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Der Spross 
 

Finden Sie die fehlenden Begriffe und bilden Sie das Lösungswort. 

 

1. So bezeichnet man die Sprossachse der Gräser. 

2. Diese Pflanzen besitzen keine Sprossachse. Zu Ihnen gehören z. B. Algen und Flechten. 

3. Der Sprossabschnitt zwischen Wurzel und Keimblättern wird so genannt. 

4. Es befindet sich im Sprossinneren von zweikeimblättrigen Pflanzen und trennt Holzteil und 

Siebteil voneinander. 

5. Sie stellen das jährliche Dickenwachstum im Holz von Stämmen dar. 

6. Bei Obstbäumen werden sie als Fruchtholz bezeichnet. 

7. Der außenliegende abgestorbene Teil der Rinde bei Holzpflanzen wird so genannt. 

8. So bezeichnet man die Seitentriebe von Epiphyllumarten, die für die verkümmerten Blätter 

die Photosynthese übernehmen. 

9. Diese umgebildeten Seitensprossen dienen als Fraßschutz. Sie sind z. B. bei der Schlehe zu 

finden. 

10. Aus den Knospen dieser langgestreckten Sprossachsen entwickeln sich neue Pflanzen. 

11. Mit ihrer Hilfe halten sich Klimmer fest. 

12. Diese gestreckten Sprosse verteilen sich durch das Erdreich und enthalten Reservestoffe. Sie 

besitzen u. a. schuppenförmige Niederblätter und Knospen. 

13. Diesen Begriff verwendet man, wenn der Hauptspross als Speicherorgan verdickt ist. 

14. Bei diesen Pflanzen windet sich die Sprossachse z. B. um Zäune und Stangen. 
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Der Spross 
 

Lösung 

 

1. So bezeichnet man die Sprossachse der Gräser. 

2. Diese Pflanzen besitzen keine Sprossachse. Zu Ihnen gehören z. B. Algen und Flechten. 

3. Der Sprossabschnitt zwischen Wurzel und Keimblättern wird so genannt. 

4. Es befindet sich im Sprossinneren von zweikeimblättrigen Pflanzen und trennt Holzteil und 

Siebteil voneinander. 

5. Sie stellen das jährliche Dickenwachstum im Holz von Stämmen dar. 

6. Bei Obstbäumen werden sie als Fruchtholz bezeichnet. 

7. Der außenliegende abgestorbene Teil der Rinde bei Holzpflanzen wird so genannt. 

8. So bezeichnet man die Seitentriebe von Epiphyllumarten, die für die verkümmerten Blätter 

die Photosynthese übernehmen. 

9. Diese umgebildeten Seitensprossen dienen als Fraßschutz. Sie sind z. B. bei der Schlehe zu 

finden. 

10. Aus den Knospen dieser langgestreckten Sprossachsen entwickeln sich neue Pflanzen. 

11. Mit ihrer Hilfe halten sich Klimmer fest. 

12. Diese gestreckten Sprosse verteilen sich durch das Erdreich und enthalten Reservestoffe. Sie 

besitzen u. a. schuppenförmige Niederblätter und Knospen. 

13. Diesen Begriff verwendet man, wenn der Hauptspross als Speicherorgan verdickt ist. 

14. Bei diesen Pflanzen windet sich die Sprossachse z. B. um Zäune und Stangen. 
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7.           B O R K E    

8.     P H Y L L O K L A D I E N  

9.         D O R N E N     

10.       A U S L A E U F E R   

11.          S T A C H E L N  

12.            R H I Z O M E 

13.  S P R O S S K N O L L E      

14.        W I N D E R      

 


